
gesteckt, ergriffen“. (Lenin-Stalin, Das Jalir 1917, Moskau 1939, 
S. 40.)

Diese Woge kleinbürgerlicher Elementargewalt war es auch, die 
die kleinbürgerlichen Parteien der Menschewiki und der Sozial­
revolutionäre an die Oberfläche brachte.

Lenin wies darauf hin, daß eine andere Ursache in der veränder­
ten Zusammensetzung des Proletariats während des Krieges und in 
der ungenügenden Bewußtheit und Organisiertheit des Proletariats 
zu Beginn der Revolution lag. Während des Krieges waren bedeu­
tende Veränderungen in der Zusammensetzung des Proletariats 
selbst vor sich gegangen. Etwa 40 Prozent der Stammarbeiter 
waren zur Armee eingezogen. In die Betriebe waren in den Kriegs­
jahren viele Kleineigentümer, Kleingewerbetreibende, Ladenbesitzer 
hineingeraten, die sich dadurch vor der Einberufung drücken woll­
ten und denen die proletarische Denkart fremd war.

Diese kleinbürgerlichen Arbeiterschichten waren denn auch der 
Nährboden für die kleinbürgerlichen Politiker, die Menschewiki 
und die Sozialrevolutionäre.

Das war der Grund, warum die in der Politik unerfahrenen 
breiten Volksmassen, überflutet von der Woge kleinbürgerlicher 
Elementargewalt und trunken von den ersten Erfolgen der Re­
volution, in den ersten Monaten der Revolution in den Bann der 
Paktiererparteien gerieten und sich dazu verstanden, der Bour­
geoisie die Staatsmacht zu überlassen, in der naiven Meinung, daß 
die bürgerliche Macht die Sowjets an ihrer Arbeit nicht hindern 
werde.

Die bolschewistische Partei stand vor der Aufgabe, durch ge­
duldige Aufklärungsarbeit in den Massen den imperialistischen 
Charakter der Provisorischen Regierung aufzudecken, den Verrat 
der Sozialrevolutionäre und Menschewiki zu entlarven und zu zei­
gen, daß es ohne Ersetzung der Provisorischen Regierung durch 
eine Regierung der Sowjets unmöglich sei, Frieden zu erlangen.

Und die Partei der Bolschewiki machte sich mit aller Energie an 
diese Arbeit.

Sie stellt ihre legalen Presseorgane wieder her. Bereits 5 Tage 
nach der Februarrevolution beginnt die Zeitung „Prawda“ in Petro­
grad zu erscheinen, einige Tage danach der „Sozialdemokrat“ in 
Moskau. Die Partei tritt nun an der Spitze der Massen auf, die 
sich von ihrem Vertrauen zur liberalen Bourgeoisie, von ihrem 
Vertrauen zu den Menschewiki und Sozialrevolutionären frei 
machen. Sie erklärt den Soldaten, den Bauern geduldig die Not-
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